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und Tanzen animierte.
Traditionell sind es bei der Ver-

einsgemeinschaft Kalthof-Lecking-
sen-Refflingsen die Allerjüngsten,
diemit ihrenFackelndas großeFeu-
er auf der Wiese am Glockenturm
entzünden dürfen. Der Zug, der
sich durch die Straßen zumOrt des
Geschehens schlängelt,mussmehr-
fach anhalten, damit die Kinder
sich beim Fackeltragen abwechseln
können: Der Andrang war größer
als erwartet, und so wird eben ge-
tauscht. Auf dem Areal angekom-
men, herrscht Volksfest-Atmosphä-
re, mit Kinderwagen und Hunden
strömen die Gäste zum Feuer und
zu den Versorgungswagen.

Dorfgemeinschaftshaus einmal
mehr ein Treffpunkt
Vor dem Dorfgemeinschaftshaus
Rheinen ist ebenfalls kein Bein
mehr auf die Erde zu bekommen,
die Erwachsenen sind in angeregte
Gespräche vertieft. Bei den Jüngs-
ten dagegen macht sich Aufregung
breit, als Helmut Mikus sich zur
gegenüber liegendenWiese bewegt:
Dort hat derOsterhase – schonwie-
der – jede Menge Eier verloren und
die müssen eingesammelt werden.
Als die Fläche für die Kinder freige-
geben ist, gibt es kein Halten mehr.
Das Kinderfeuer zum Stockbrotba-
cken lodert kurze Zeit später. Dass
sich der Wechsel vom Hof Mikus
zur Wiese an der Dorfstraße be-
währt hat, betont auch Andreas
Schlemmer von der Dorfgemein-
schaft: „Hier haben wir alles auf
einemFleck, auch die sanitärenAn-
lagen.“ Das Dorfgemeinschafts-
haus sei nun eben auch an Ostern
ein beliebter Treffpunkt.
Wie andernorts auch, startet das

Feuer beim BSV Drüpplingsen ein
wenig zögerlich, zu nass ist das Ma-
terial, das zuvor tagelang im Regen

gelegenhatte.FüreinenSchubsorgt
hier die Feuerwehr. „Viele Leute“,
kommentiert Vorsitzender Rainer
Lewe das Getümmel auf dem Dorf-
platz, auch Bürgermeister Michael
Joithe hat sich unter das Volk ge-
mischt.
AmSonntag dann geht es in Süm-

mern weiter: Wenn die Straßenrän-
der am Trecklenkamp vollgeparkt
sind, heißt das: Auf Hof Drepper
geht es gleich rund. Familien, Ju-
gendliche, ältere Menschen traben
über das Gelände zum Acker, wo
der großeFeuerhaufenplatziert ist –
und das bei strahlendem Sonnen-
schein und blauem Himmel. Wäh-
rendbeiDreppers schondieRauch-
schwaden über das Feld ziehen, ha-
ben die Mitglieder der Jugendabtei-
lung der St.-Sebastian-Schützenwe-
nige hundert Meter auf Hof Mone-
ke noch mit dem Entzünden zu
kämpfen. Erst habenKinder das Sa-
gen auf dem Haufen aus Reisig, Äs-
ten und mehr, und als nichts mehr
geht, kommt Sebastian Moneke
noch mit Strohballen angefahren,
um das Feuer zum Lodern zu brin-
gen, bevor im Zelt die große Party
steigt.

Weitere Bilder finden Sie in der Foto-
strecke unter www.ikz-online.de.

Gemeinsam mit Freunden trinken, lachen und gesellig sein – das ge-
hört auch auf dem Osterfeuer an der Kantstraße dazu. LOTHAR GUDAT

Gemütlich ging es beim Osterfeuer der Dorfgemeinschaft Rheinen
zu: Auch Sitzplätze waren zu haben. JANA HAASE

Der Osterhase benötigte in Rhei-
nen Hilfe. JANA HAASE

Bestes Wetter für Osterfeuer, hier auf Hof Drepper, herrschte am Wochenende. DENNIS ECHTERMANN

Beste Bedingungen für
die Brauchtumspflege

Osterfeuer ziehen zwischen Wermingsen und
Rheinen die Menschen in Scharen an

Jennifer Katz und
Vanessa Wittenburg

Iserlohn. „Wir sind sehr zufrieden“ –
das war wohl der das Wochenende
bestimmende Satz. Die Organisato-
rinnen und Organisatoren der Os-
terfeuer strahlten mit ihren Gästen
und teils auch der Sonne um die
Wette. „Endlich wieder“ ohne Co-
rona-Auflagen und bei trockenem
Wetterunter freiemHimmel zusam-
menkommen, bekannte Gesichter
wiedersehen und bestenfalls noch
ein wenig feiern.
Vor dem Quartierstreff Heide-

Hombruch herrscht an Karsamstag
familiäre Atmosphäre, Frauen und
Männer, Ältere und Kleinkinder
versammeln sich dort umdie Feuer-
schalen. „Ein richtiges Feuer dürfen
wir mit Blick auf die Abstände zu
den Gebäuden nicht mehr entzün-
den“, erzählt Friedhelm Leppert,
der auch die musikalische Eröff-
nung übernimmt und ein paar Lie-
der auf dem Kornett spielt. Früh-
lingsblumensträuße schmücken die
Tische, an denen es sich die Besu-
cherinnen und Besucher bequem
machen können.
In Wermingsen ist der Sportplatz

an der Kantstraße bereits bevor das
Feuer lodert prall gefüllt: Mehrere
hundert Menschen stehen dicht ge-
drängt, trinken gemeinsam Bier
und genießen die Geselligkeit. Ein
Osterhase sorgt für Unterhaltung –
vor allembeidenkleinstenGästen–
und verteilt bunte Ostereier. Die
3. Kompanie des IBSV-Zuges Wer-
mingsen hatte in diesem Jahr aber
eine Besonderheit organisiert: Auf
einem Lkw-Auflieger wurde eine
Bühne eingerichtet, auf der die
Dortmunder Band „Trials of Life“
mit Pop- und Rockhits der vergan-
genen 60 Jahre für Unterhaltung
sorgte – und auch zum Mitsingen

Auf Hof Drepper gab es zu-
nächst ein Kinderfeuer, be-
vor das für die Großen ent-
zündet wurde. ECHTERMANN

Nachdem noch einmal Stroh auf dem Materialhaufen verteilt worden war, bekam das Osterfeuer der
St.-Sebastian-Jungschützen einen Schub. DENNIS ECHTERMANN

Auch die Jüngsten waren beim BSV Drüpplingsen „mittendrin statt nur
dabei“. JANA HAASE

Friedhelm Leppert eröffnete
den Abend musikalisch. KATZ

In Kalthof waren die Kinder am
Ruder. JANA HAASE

Trümmerfeld
auf Sümmerner

Straße
Polizei ermittelt nach

mehreren Unfallfluchten
am Osterwochenende

Iserlohn. Mehrere Unfallfluchten
haben über das Osterwochenende
die Polizei in Iserlohn beschäftigt,
wie dieWache amMontagmitteilte.
Mit 20.000 Euro Sachschaden

kam es auf der Kreuzung Land-
hauser Straße/Sümmerner Straße
am Samstag zum gravierendsten
Vorfall. Ein Zeuge meldete gegen
23.05 Uhr ein wahres Trümmerfeld
an der Kreuzung. Nach Ermittlun-
gen und Spurensuche scheint klar,
dass der flüchtige Fahrer eines
schwarzen Ford Ranger von der
Landhauser Straße kam und an der
Sümmerner Straße die Verkehrs-
insel überfuhr. Sein Wagen kolli-
dierte mit einer Ampelanlage, die
vollständig umknickte. Auf der an-
deren Straßenseite streifte er eine
weitere Ampel und fuhr durch eine
Hecke auf das dahinter liegende
Feld. Der Unbekannte fuhr zurück
Richtung Sümmerner Straße, quer-
te die Fahrbahn und fuhr auch auf
das gegenüberliegende Feld, bevor
er in Schlangenlinien weiter über
die Sümmerner Straße fuhr. An der
Rittershausstraße beschädigte er
noch ein Verkehrsschild. Das stark
beschädigte Fahrzeug konnte letzt-
lich an einer Gartenanlage in Ost-
sümmern angetroffen und sicherge-
stellt werden. Die Ermittlungen
dauern an.

Auto zurückgelassen
SeinAuto ließ auch einUnfallverur-
sacher auf der Alte Poststraße auf
Höhe des Dullenbergwegs an Kar-
freitag zurück. Zeugen meldeten
der Polizei den Unfall gegen
18.05 Uhr. Der graue Skoda Fabia,
der keineZulassunghatte,wurde si-
chergestellt. Der Schaden lag bei et-
wa 300 Euro. Die Polizei führt auch
hier weitere Ermittlungen.
Ebenfalls anKarfreitagwurde ein

schwarzer Skoda Octavia im Park-
haus City am Kurt-Schumacher-
Ringanderhinteren rechtenTürbe-
schädigt. Mutmaßlich wurde eine
Tür beim Ein- oder Aussteigen aus
einem nebenstehenden Fahrzeug
zu weit geöffnet. Der Skoda stand
zwischen 15 und 21.20 Uhr auf
Parkdeck 3. Den Sachschaden be-
ziffert die Polizei auf 100 Euro.
Aufgeklärt werden konnte eine

Unfallflucht an der Ludorffstraße
amSamstag. Eine 60 Jahre alte Iser-
lohnerin beschädigte gegen 16 Uhr
beimEinsteigen in ihrenWagen das
links neben ihrem geparkte Fahr-
zeug eines 35-jährigen Iserlohners.
Bei späteren Ermittlungen gab sie
an, nichts bemerkt zu haben. Der
Schaden liegt bei 700 Euro.
Hinweise zu den noch offenen

Unfallfluchten nimmt jede Polizei-
dienststelle entgegen.

Iserlohn. Leicht verletzt worden ist
ein 44 Jahre alter Mann aus Balve,
als er beim Überqueren des Hohler
Wegs am Samstag einem Mercedes
SLKausweichenmusste.DerMann
berichtete der Polizei laut Mittei-
lung der Wache, dass er die Straße
gegen 16.45Uhr querenwollte. Der
Fahrer des Mercedes habe verlang-
samt und ihm signalisiert, gehen zu
können.Als der 44-Jährige dannauf
der Straße war, habe das Fahrzeug
stark beschleunigt. Der Balver
musste beiseite springen und stürz-
te. Er nannte das Kennzeichen des
Fahrzeugs. Die Polizei führt nun
weitere Ermittlungen.

Auto rast auf
Fußgänger zu
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